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Jedes Jahr wählen die Konfirmand/innen ohne meine Mitwirkung 
frei ein Thema aus, mit welchem sie ihre Konfirmationsfeier ge-
stalten. Die Konfirmand/innen der Dienstaggruppe wählten das 
mehrbändige Werk „Die Chroniken von Narnia“ des englischen 
Schriftstellers C.S. Lewis, welcher Professor war an der Univer-
sität in Cambridge. „Die Chroniken von Narnia“ zählen zu den 
meist gelesenen Büchern dieser Welt. Sie handeln von vier Ge-
schwistern, welche in einem Schloss auf dem Lande einen alten 
Kleiderkasten entdecken, durch den sie in eine andere Welt, eben 
nach Narnia gelangen. Dort wirken sie an der Seite des Löwen As-
lan mit an der Befreiung und Erlösung von Narnia, das unter der 
Macht von dunklen Herrschern leidet. C.S. Lewis hat in seinen 
Büchern viele Inhalte des christlichen Glaubens integriert. Auf 
die Gründe für diese Wahl befragt, antworteten die Konfirmand/
innen:
„Das Unreale einer zweiten Welt finde ich faszinierend.“ „Die 
Geschichte enthält Parallelen zu unserem christlichen Glauben 
und zeigt auf, dass das Gute stärker ist und das Böse besiegen 
kann.“

Die Konfirmand/innen der Donnerstaggruppe wählten zwei The-

men. Einerseits das Lied „Earth Song“ von Michael Jackson, in 

welchem er sich in einem Gebet an Gott kritisch mit den dunklen 

Seiten unserer Erde befasst, wie die nie aufhörenden Kriege oder 

die Ausbeutung der Natur bzw. ihrer Land- und Meerestiere so-

wie die Abholzung der Wälder.  

Als zweites wählten sie das Thema „Engel“ und schrieben dazu 

folgende erste Gedanken: „Begegnungen von Engeln sind schwer 

vorstellbar. Ob es sie gibt? Keine Ahnung. Sie kommen manch-

mal in Büchern oder Filmen vor. Für mich sind sie ein Mysteri-

um.“ „Engel sind da, um uns zu beschützen und auch zu ermu-

tigen. Sie helfen einem in schwierigen Situationen.“ „Für mich 

sind Engel nicht nur Personen mit Flügeln, sondern alle Perso-

nen, die für einen da sind oder einem helfen. Es könnten meine 

Eltern, meine Schwester oder Freunde sein.“ „Ich denke, dass es 

Engel gibt und ich finde es schön, was sie vollbringen können.“

ADRIAN DIETHELM

Vordere Reihe v. links n. rechts: Joel Gerster, Noah 
Cappelletti, Sarah Bartels, Tanja Schönbucher
Hintere Reihe v. links n. rechts: Florin Mattmüller, 
Sven David, Steven Lehmann

Vordere Reihe von links nach rechts: Vivienne 
Meschberger, Stefanie Schüpfer, Jessica Jespersen, 
Melina Sangiovanni.
Hintere Reihe von links nach rechts: Florence Bryner, 
Amanda Ogi, Yannik Kunz, Mylène Wenger.
Es fehlen auf dem Bild: Nadja Sorgente und Nora Beyl.

Konfirmationen

Am Sonntag, den 4. Mai um 10.00 Uhr beginnt die Konfirmationsfeier der Dienstaggruppe. 

Am Sonntag, den 18. Mai um 10.00 Uhr beginnt die Konfirmationsfeier der Donnerstaggruppe.
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Es erwarten Sie Konzerte, verschie-
dene Spielmöglichkeiten für Kinder, 
geselliges Beisammensein mit Essen, 
der Jubiläumsabend der Pfadi An-
genstein und der gemeinsame grosse 
Festgottesdienst. Das ausführliche 
Programm erfahren Sie unter www.
erkap.ch, im Reformiert Juni und auf 
dem separaten Flyer zum Sommerfest.
Der Reinerlös wird einem Kinderspiel-
platz auf der Wiese im Osten unserer 
Kirche zugutekommen. Nach dem Som-
merfest werden wir eine Arbeitsgrup-
pe bilden, welche diesen Kinderspiel-
platz planen und dann im Frühling 
2015 mit freiwilligen Helfer/innen an 
einigen Samstagen realisieren wird. 
Die Anlage wird mit Robinienhölzern 
gebaut. Wie der Kinderspielplatz dann 
genau aussehen wird, hängt vom Erlös 
des Sommerfestes und von den Ideen 

Sommerfest

der Arbeitsgruppe ab.
Möchten Sie nicht nur mitfeiern, son-
dern haben Sie Lust, am Fest selbst 
mitzuhelfen, so melden Sie sich doch 
bei Adrian Diethelm, Tel. 061 751 17 00, 
a.diethelm@erkap.ch, der die Helfer-
einsätze koordiniert.  IM NAMEN DES OK: 

ADRIAN DIETHELM, INGA SCHMIDT

Kirchen am Rheinknie
Am Samstag, 24. Mai findet zum vierten 
Mal der Tag der Kirchen am Rheinknie 
statt. Diesmal treffen sich die Chris-
ten der reformierten und katholischen 
Kirchen des Dreiländerecks – aus dem 
Elsass, aus dem Schwarzwald und un-
serer Region von Basel auf dem Markt-
platz von Lörrach. 
Folgendes Programm findet statt:
09.30  Willkommen
10.00  Eröffnungsgebet
10.30–17.30  Bühne am Marktplatz
Ateliers | Workshops | Musik | Stras-
sentheater | Band Contest | Inter-
religiöser Stadtrundgang | Digitale 
Kirchenmalerei | Alemannisches Va-
terunser | Snake Tree | Podium: Trois 
pays – un thème: migration | Bibliolog 
Kids Programm | WunderBAR. Gleich-
zeitig Markt der Möglichkeiten, Essen 
und Verpflegung an den Ständen und 
Lokalen.
18.00  Schlussgottesdienst
21.30  Digitale Kirchenmalerei in der 
 Evangelischen Stadtkirche.

Wer Lust hat, gemeinsam an diesen 
trinationalen ökumenischen Kirchen-
tag nach Lörrach zu gehen, kann sich 
an Annemarie Polak wenden (annema-
rie.polak@intergga.ch oder Tel. Nr. 061 
751 54 27).  ADRIAN DIETHELM

Somm
erfest

14.−15. Juni 2014

Das Sommerfest, das am Wochenende vom 14./15. Juni rund um die Kirche statt-
findet, rückt näher. Sie sind alle herzlich eingeladen, ob allein oder mit der gan-
zen Familie.

Beispielbilder



Die Wandergruppe und die Geniesser-
gruppe unternehmen gemeinsam am 
19. Mai einen Tagesausflug mit unter-
schiedlichen Programmen an den idyl-
lischen, kleinen Türlersee, der zwischen 
Zürich und Zug liegt. Die Wanderer um-
runden mit einer leichten Tour von ca. 
1,25 Std. unter der kundigen Leitung 
von Ernst Vögtlin den See, während die 
Geniesser und Geniesserinnen sich am 
Ufer verweilen und sich mit einem Apé-
ro oder mit Kaffee und Gipfeli mit ro-
mantischem Ausblick in die Landschaft 
erfrischen. Nach zehnminütiger Weiter-
fahrt erreichen wir das Seleger Moor, 
eine Moor- und Waldlandschaft, wo wir 
in einem 12 ha grossen Park das Mittag-
essen einnehmen. Die Farbenpracht von 
blühenden Rhododendren und Azaleen, 
von Seerosenteichen, Farnen und an-
deren Moorpflanzen, lädt uns ein, auf 
Naturpfaden Schönheit, Harmonie und 
Farben zu geniessen. Ein Waldcafé und 
diverse Bänkli am Wegrand bieten die 
Möglichkeit für eine Rast.
Wir reisen mit zwei Kleinbussen. Ab-
fahrt beim Pfarreiheim 8.30 Uhr, beim 
Steinackerhaus 08.40 Uhr. Reisezeit ca. 
1 Std. 50 Min. bis zum Türlersee. Rück-
kehr in Aesch ca. 19.00 Uhr. Kosten: CHF 
25.– inkl. Eintritt, jedoch ohne Mittag-
essen. Bei sehr schlechtem Wetter ver-

Gemeinschaftsausflug
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Fonds Unverzagt

Birsecker Verband

Unter dem Titel „Frühlingserwachen 
im Tageszentrum“ hatte das Alterszen-
trum am 21. März zu einem Infoabend 
eingeladen.  Anlass war der Ausbau des 
Angebotes im  „TAZ“, wie es neu heisst. 
Statt wie bisher an drei Tagen pro 
Woche ist das TAZ ab sofort an fünf 
Wochentagen, Mo – Fr von 9 – 17 Uhr 
geöffnet.
Was hat das mit dem Fonds Margare-
tha Unverzagt zu tun? Seit der Grün-
dung der ökumenischen Tagesstätte, 
wie das Angebot damals hiess, im Jahr 
2002, hat der Fonds Unverzagt nicht 
nur Startkapital zur Verfügung ge-
stellt, sondern auch immer wieder Bei-
träge an den Betrieb geleistet. Umso 
mehr freut sich der Fondsrat, dass die-
se wichtige Einrichtung für die ältere 
Generation so erfolgreich arbeitet, 
dass man heute an eine Ausweitung 
des Angebotes denken kann.
Bei dem Infoabend des TAZ hatte der 
Fondsrat die Gelegenheit, den Anwe-
senden die Geschichte des Fonds in 
kurzen Worten vorzustellen und auf 
die Möglichkeit hinzuweisen, dass 
auch weiterhin Unterstützungsbeiträ-
ge gezahlt werden, sofern die finanzi-
ellen Mittel nicht ausreichen sollten. 
Wir wünschen dem TAZ auf jeden Fall 
weiterhin viel Erfolg.
FÜR DEN FONDS-RAT: CHRISTA JUZL

Ohne Arbeit kein Sinn–Ohne Sinn keine 
Arbeit? Für viele wird immer wichtiger, 
nicht nur überhaupt Arbeit zu haben, 
sondern eine sinnvolle und erfüllende. 
Andere verlieren ihre Stelle oder fragen 
sich als Rentner, ob ihr Leben ohne Ar-
beit überhaupt noch Sinn hat. 
Martin Dürr, reformierter Co-Leiter des 
ökumenischen Pfarramts für Industrie 
und Wirtschaft BS / BL erzählt am Mitt-
woch, den 14. Mai 2014 im Timotheus 
Zentrum in Dornach um 20 Uhr  von Er-
fahrungen und Einsichten aus vielen 
Gesprächen und seinem eigenen Leben. 
Der Birsecker Verband lädt alle Interes-
sierten herzlich zu dieser Abendveran-
staltung ein.  ANNEMARIE POLAK

tagen wir den Ausflug auf den 22. Mai. 
Auskunft am Abend davor: D. Forster 
061 461 35 63. Anmeldung erforderlich. 
Flyer mit Anmeldetalon liegen auf. 
Auskunft: Doris Forster, Dienstag und 
Freitag, 061 753 91 07.  DORIS FORSTER

Am Freitag, den 30. Mai  gibt Annema-
rie Polak zum 200. Todestag von Wil-
liam Shakespeare einen kurze Einblick 
in sein Leben, zur Kontroverse über 
seine  Autorschaft und eine Einfüh-
rung zu den Sonetten. Dann liest sie 
einige Beispiele, die ihr speziell gefal-
len haben. Mit einem kleinen Imbiss 
und Gesprächen wird der Nachmittag 
beendet.

Am 27. Juni unternimmt der Senioren-
kreis eine fröhliche Rösslifahrt. Mit 
dem Planwagen, gezogen von zwei 
Pferden, führt uns der Kutscher durch 
Feld und Wald. Ein Zvierihalt mit Café 
und Kuchen wird uns vor der Rückkehr 
erfrischen. Abfahrt 14.30 Uhr beim 
Steinackerhaus, Rückkehr ca. 17.30 
Uhr. Kosten: freiwilliges Kässeli.
DORIS FORSTER

Seniorenkreis
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Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Taufen
Jelena Ehrat
Dornacherstrasse 97, Aesch

Bestattungen
Hedwig Christen-Gerber
Kirschgartenstrasse 16, Aesch
verstorben im 86. Lebensjahr

Klara Häring-Sutter
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 95. Lebensjahr

Margrith Frieda Rüegg
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 91. Lebensjahr

Amtswochen
26.4. bis 2.5.2014
Pfarrerin Inga Schmidt

3.5. bis 9.5.2014
Pfarrer Adrian Diethelm

10.5. bis 16.5.2014
Pfarrerin Inga Schmidt

17.5. bis 23.5.2014
Pfarrer Adrian Diethelm

24.5. bis 30.5.2014
Pfarrer Adrian Diethelm

31.5. bis 6.6.2014
Pfarrer Adrian Diethelm

Information
Unsere Sekretariatsmitarbeiterin 
Martina Rüfenacht hat standesamt-
lich geheiratet und wird Sie nun 
unter dem Namen Martina Zubler 
empfangen.

Aescher Konzertabend

Sigristenamt Alterszentrum

Herzliche Einladung zum dritten Kon-
zertabend am Sonntag, 4. Mai um 17 Uhr 
in der reformierten Kirche Aesch mit 
Regula Bänziger, Gesang und Evangelos 
Sarafianos, Klavier.
Der Abend, der ganz Robert Schumann 
gewidmet ist, besteht aus zwei Teilen, 
dem Liederzyklus „Dichterliebe“ nach 
Texten von Heinrich Heine und im 
zweiten Teil der Klaviersonate Nr. 1 fis-
Moll, op.11.  INGA SCHMIDT

Franz Portmann hat Ende März das 
Sigristenamt bei den Werktagsgottes-
diensten im Alterszentrum abgegeben. 
Wir danken ihm herzlich für sein jahre-
langes Engagement. 
Seit dem 1. April ist Reinhard Schefer Si-
grist bei den reformierten Gottesdiens-
ten und Brigitte Wyss ist für die katho-
lischen Feiern zuständig. Wir wünschen 
beiden viel Freude bei ihrer neuen Aufga-
be.  SIBYLLE PIEL
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